
 
 
Ortsbeirat Groß-Karben 
 
 

Ergebnisprotokoll 
der 13. öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Groß-Karben 

am 19.02.2019, 19:30 Uhr, im Restaurant „Bei Anna“, Christinenstr. 17, 
61184 Karben 

 
Vorab Ortsbegehung der Route: 

Hessenringparkplatz, Siesmayerstraße, Am Park, Friedhof, 
evtl. Limesstraße 

Treffpunkt: Hessenringparkplatz, 18 Uhr 
 

 
Beginn: 18:00 Uhr       Ende: 21:05 Uhr 
 
 
Anwesend:  Gerd Hermanns  (CDU, Ortsvorsteher) 
   Christel Zobeley  (SPD, stellvertretende Ortsvorsteherin) 
   Werner Gold   (CDU, Schriftführer) 
   Hans-Jürgen Kuhl  (SPD, stellvertretender Schriftführer) 
   Margarete Hermanns (CDU, Ortsbeirat) 
 
 
Magistrat:  Friedrich Schwaab (CDU, 1. Stadtrat) 
   Rosemarie Plewe (FW, Stadträtin) 
   Jürgen Hintz  (CDU, Stadtrat) 
 
Bürger: 2 
 
Presse: 1 
 
 
Tagesordnung: 
 
TOP 1:  Eröffnung und Begrüßung 
Herr Hermanns begrüßt die Anwesenden, besonders die Magistratsvertreter und 
Stadtverordneten. Er erinnert an den früheren Ortsvorsteher Heinz Schülke, der vor kurzem 
verstorben ist. Die Anwesenden ehren ihn mit einer Schweigeminute. 
 
In die Tagesordnung muss ein TOP 1.1 „Ergebnisse der Ortsbegehung“ eingeschoben 
werden, da die Verwaltung die getrennten Einladungen zur Ortsbegehung und zur 
Ortsbeiratssitzung zusammengefasst hat, und dabei dieser Punkt entfallen ist. 
 
1.1. Ergebnisse der Ortsbegehung. 
Es wurden vier Punkte aufgenommen: 
 
Parkplatz Hessenring 
Gewünscht wird eine Beleuchtung der Parkplätze, bestehend aus einem Mast ca. 10 m von 
der Trafostation entfernt, mit zwei Lampen. 
Präzisierung in die Nr. 20 der Offene-Punkte-Liste aufnehmen. 

   
 



 
Siesmayer Straße 
Es soll eine Legende über Siesmayer am Straßenschild angebracht werden. Der Text dafür 
liegt bereits bei der Verwaltung, siehe Offene-Punkte-Liste Nr. 31. 
 
 
Straße Am Park 
Das Straßenstück vor Haus Nr. 12 soll befestigt werden. Die beiden fehlenden Pfosten an 
der Kurve sollen ersetzt werden. Außerdem wird ein Pfosten an der Ecke Siesmayer Straße 
gewünscht. 
In To-do-Liste aufnehmen. 
 
Friedhof 
Das Gräberfeld rechts des Haupteingangs sieht ungepflegt aus. 
Das Gelände um die beiden Urnenrondelle soll begrünt werden, ebenso die Mauer im 
Süden. Das Anpflanzen von Bäumen ist wegen der Folgekosten problematisch. 
Im März soll eine Begehung mit Beteiligung des Friedhofsamtes erfolgen. 
In Offene-Punkte-Liste aufnehmen. 
 
 
TOP 2:  Mitteilungen des Magistrats 
Herr Schwaab entschuldigt Bürgermeister Rahn wegen Krankheit. 
Er stellt die Ergebnisse der Geschwindigkeitsmessungen am Ortseingang aus Richtung 
Burg-Gräfenrode vor. Bei  zwei Messreihen vom 05.11. bis 19.11.2018 und vom 19.11.2018 
bis 07.02.2019 betrug die Durchschnittsgeschwindigkeit 45,7 bzw. 45,6 km/h, jeweils 85 % 
der PKW fuhren langsamer als 52 km/h, der Spitzenwert lag bei 96 bzw. 91 km/h. Für 
Messungen stadtauswärts wird danach kein Bedarf gesehen. 
 
 
TOP 3:  Mitteilungen des Ortsvorstehers 
Der Ortsbeirat hat eine Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 223 Quellenhof an das 
Planungsbüro abgegeben. 
Die Termine für 2019 wurden bereits festgelegt. Herr Gold bittet, den Termin 03.09.2019 in 
die darauf folgende Woche zu verschieben. 
 
 
TOP 4:  Verabschiedung des Protokolls der 12. Sitzung des Ortsbeirats 
Das Protokoll wird ohne Diskussion einstimmig genehmigt. 
 
 
TOP 5:  Anfragen und Anträge 
 
5.1. SPD-Anfrage: Übersicht über die Sitzbänke in Groß-Karben 
Einen Überblick über die derzeitige Situation gibt Anlage 1. Nach Abschluss der Nidda-
Renaturierungsarbeiten wird der Plan für diesen Bereich aktualisiert. 
 
5.2. CDU-Anfrage: Straße „Am Park“ 
5.4. SPD-Antrag; Pflasterung der Straße „Am Park“ 
Beide TOPs wurden bei der Ortsbegehung geklärt. Es soll die Pflasterung von Süden her 
fortgesetzt werden, damit das Stück als Schulweg besser genutzt werden kann. 
Herr Kuhl wird die beiden Punkte zusammen fassen und bei der nächsten Sitzung als Antrag 
einbringen. Einstimmiger Beschluss. 
In Offene-Punkte-Liste aufnehmen. 
 

 
  
 



 
5.3. CDU-Antrag: Legende zum Dallesplatz 
Herr Kuhl hat eine Ergänzung zum vorgeschlagenen Text, das Thema soll bei der nächsten 
Sitzung abschließend diskutiert werden. 
 
Herr Schwaab bittet den Ortsbeirat, ein einheitliche Aussehen für solche Tafeln für ganz 
Groß-Karben festzulegen, d.h. Material der Tafel, Schriftart und –größe  usw. 
Beides auf Offene-Punkte-Liste setzen. 
 
In der Diskussion ergibt sich, dass an der Säule mit dem Löwen die meisten Namen nicht 
mehr lesbar sind und rekonstruiert werden müssen. Zweckmäßigerweise sollte der 
Geschichtsverein eingeschaltet werden. Da die Säule Teil der Kirchhofsmauer ist, müssen 
vorab die Besitzverhältnisse geklärt werden. 
 
5.5. SPD-Antrag: Barrierefreier Fußweg zum Baugebiet Kalkofen 
Der Magistrat gibt dazu eine Stellungnahme ab, siehe Anlage 2. 
Eine Rampe entlang der Treppe zum Lindenplatz wäre zu steil. Stattdessen wird ein 
Durchgang zwischen den beiden städtischen Häusern vorgeschlagen. Machbarkeit und 
Finanzierung wären aber zu klären.  
Beschluss: Herr Kuhl wird den Antrag erweitern und zu einem Prüfantrag machen, der bei 
der nächsten Sitzung diskutiert werden soll. 
In Offene-Punkte-Liste aufnehmen. 
 
 
TOP 6:  Offene-Punkte-Liste 
Mit der Einladung wurde versehentlich eine nicht mehr aktuelle Version verteilt. Die 
Diskussion folgt der neuen Version, die als Tischvorlage verteilt wird. Die Nummerierung ist 
unverändert. 
 
Lfd. Nr. 
  1 Vorschlag von Frau Zobeley wird nachgereicht. 
 Terminvorschläge für eine Begehung mit einem Vertreter des Friedhofsamtes:  
 18.03., 21.03 oder 22.03.2019, jeweils 11 Uhr. 
  4 Offen. 
  5 Die Fahrbahnmarkierungen sollen erneuert werden. 
  6 Offen, aber im Haushalt 2019 enthalten. 
  8 Soll im Ausschuss S+I mit den von Ortsbeiräten Groß- und Kleinkarben behandelt  
 werden. 
  9 Soll nochmals bei einer Ortsbegehung besichtigt werden, siehe Nr. 1. 
10 O)ffen. 
 Kränze und Inhalt der Pflanzschalen werden im Frühjahr 2019 entfernt. 
11 Bepflanzung im März 2019, Schautafel und Geschichte noch offen. 
12 Ist laut Herrn Axtmann erfolgt. 
13 Das Lichtraumprofil ist wieder hergestellt, weiterer Rückschnitt in kleinen Schritten,  
 um den Baum nicht dauerhaft zu schädigen. 
14 Sachstand unbekannt. Es wird ein Freiwilliger gesucht, der sich um die Bepflanzung  
 kümmert. Bisher hat dies der frühere Ortsvorsteher Hartmut Plewe getan. 
15 Laut Herrn Axtmann erledigt. 
18 Barrierefreiheit wird sukzessive realisiert. 
19 Noch offen. 
20 Es wird ein Mast mit zwei Lampen in der Mitte des Parkplatzes, ca. 10 m von der  
 Trafostation entfernt, gewünscht. 
21 Wird im Frühjahr erledigt. 
23 Streichen, da das Grundstück nicht in städtischem Besitz ist. 

 
  
 



 
Ab der folgenden Nummer erfolgt wegen des Fehlers bei der Verteilung der Liste keine 
Stellungnahme des Magistrats. Die Punkte werden jedoch erläutert. 
 
24 Offen. 
25 Offen. 
 Es wird bemängelt, dass zu viel Verkehr durch die Heldenberger Straße Richtung  
 Nidderau fährt und zu schnell gefahren wird. Der Magistrat sagt zu, in der Zeit von  
 16 bis 19 Uhr Geschwindigkeitsmessungen durchzuführen. 
26 Wird nach Abschluss der Niddarenaturierung und Kostenklärung erledigt. 
27 Erledigt. 
28 Aufgabe des Ortsbeirats, wird sukzessive erledigt. 
29 Offen, siehe  Nr. 1. 
30 Offen, Termin mit Herrn Hildebrand machen. 
31 Vom Ortsbeirat erledigt, sonst offen. 
32 Offen. 
33 Offen, siehe auch Nr. 25. 
34 Erledigt, siehe TOP 2. 
35 Offen. 
36 Offen. Bitte Bild an der Magistrat, damit Detailklärung möglich wird. 
37 Offen. 
38 Offen. 
39 Streichen. 
 
 
TOP 7:  Verschiedenes 
 
Es gibt keine weiteren Themen. 
 
 
Als Ergänzung zum Protokoll wurden für die Sitzung am 18.06.2019 nachgereicht: 
 
Ergänzung zu TOP 5.4 Pflasterung der Straße „Am Park“, Anlage 3. 
 
Ergänzung zu TOP 5.5 Barrierefreier Fußweg zum Baugebiet Kalkofen, Anlage 4. 
 
Entwurf Gestaltungskonzept für den Friedhof Groß-Karben, Anlage 5. 
 
Herr Hermanns schließt die Sitzung mit einem Dank für die ausführlichen Diskussionen. 
 
 
Karben, 10.03.2019 
 
gez. Gerd Hermanns     gez. Werner Gold 
(Ortsvorsteher)     (Schriftführer) 
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Anlage 3 

 
  
 
  
 



 
Anlage 4 

 
 
 
 
  
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 



 
 
 

Anlage 5 
 
 
Entwurf Gestaltungskonzept für den Friedhof Groß-Karben 
 
1. Grundsätzliche Anmerkungen: 
Da dem Ortsbeirat bislang kein Belegungsplan zur Verfügung gestellt wurde, ist uns nicht 
bekannt, welche Flächen für eine Gestaltung zur Verfügung stehen; zum Beispiel für die 
Anpflanzung von Büschen und Bäumen sowie Aufstellung von Bänken! 
 
Folgende Grabarten werden auf dem Friedhof in Groß-Karben vorgehalten: 
Reihengrabstätten, Wahlgrabstätten (als Tiefgräber und 2-stellig), Urnenreihengrabstätten, 
Urnenwahlgrabstätten, Rasenurnengrabstätten und Urnen-wände. 
Der Trend geht eindeutig zu Urnengrabstätten. Gleichwohl müssen laut beste-hender 
Satzung o.a. Grabarten vorgehalten werden. Dies muss bei einem nachhaltigen Konzept 
Berücksichtigung finden. 
 
2. Gräberfelder 
2.1. Kommend von der Bahnhofstraße rechts: 
 
2.1.a) Das durch eine kleine Hecke abgetrennte Gräberfeld ist vermutlich für 
Urnenreihengrabstätten reserviert. Hier sind in letzter Zeit kaum noch Bestattungen 
vorgenommen worden; entsprechend gibt es viele Freiflächen. Mein Vorschlag wäre, einen 
Teil der Fläche für Reihengrabstätten vorzuhalten, da die Gräberfelder rechts von der 
Trauerhalle bzw. auch östlich von der Trauerhalle nicht beliebig ausgeweitet werden können. 
 
2.1.b) Die angelegten 2 Felder für Rasenurnengrabstätten sind auch mit den Stelen in der 
Mitte würdig gestaltet. An der Mauer sollten zwischen den  2 Feldern ein standortgerechter 
Baum als Schattenspender gepflanzt werden mit 2 seniorengerechten Bänken rechts und 
links und so weit Platz ist von pflege-leichten Blütensträuchern eingerahmt werden. Des 
Weiteren wird vorgeschlagen, vergleichbar wie auf dem Friedhof in der Rendeler Straße, 
eine Möglichkeit zu schaffen, wo Blumenschmuck abgelegt werden kann.  
 
2.1.c) Im darüber liegenden Gräberfeld befinden sich noch vereinzelt 4 Grab-stätten, wo die 
Nutzungsrechte abgelaufen sind. Es sei denn, dass ein weiteres Nutzungsrecht erworben 
wurde. Dieses Feld ist zu einzuebnen und der Erdhaufen ist zu beseitigen. Es ist zu 
überlegen, ob dieses Feld für eine weitere Rasenurnengrabstätte vorgehalten wird. Ein 
weiterer Vorschlag, dass zwischen den Rasenurnengrabstätten und dem Weg auf der 
Nordseite einige blühende Sträucher gepflanzt werden. 
An der Friedhofsmauer an der südlichen /östlichen Ecke sollte eine Bank aufge-stellt und von 
pflegeleichten Blütensträuchern eingerahmt werden. Hinter der dritten Reihe der 
Reihengräber ist ein Weg mit Bessemer Kies anzulegen. 
 
2.2 Kommend von der Bahnhofstraße links keine Anmerkungen. 
 
2.3.Nach links, am Gedenkkreuz vorbei, in das Gräberfeld, wo die ersten Urnenwände 
aufgestellt wurden. Auffallend sind an einigen Stellen, gravierende  Absenkungen, die m.E. 
begutachtet werden müssen?! Hier gibt es freie Flächen, wo ich nicht beurteilen kann, wann 
diese, nach Ablauf der Ruhezeiten, wieder neu belegt werden können. 
 
 

 
  
 



2.4.Weiter in den neuen Teil. Rechts und links an den Urnenwänden sind die Pflanzinseln 
pflegeleicht zu bepflanzen. 
 
2.5. Alter Teil kommend von der Pestalozzistraße 
Rechts. In der Vergangenheit wurde auf diesem Gräberfeld Wahlgrabstätten, als Tiefgräber 
und 2-stellig zur Verfügung gestellt. Die Nachfrage nach Wahl-grabstätten 2-stellig geht nach 
meiner Beobachtung stark zurück. Mein Vorschlag wäre, künftig Flächen für Grabarten 2-
stellig an den Mauern nördlich und westlich bzw. am Weg vorzuhalten und  in der Mitte 
Wahlgrabstätten als Tiefgräber auszuweisen. 
 
Links  ist ein weiteres Feld für Rasenurnengräber vorgesehen. Die Grabmale sollten 
vergleichbar wie in den vorhandenen Gräberfeldern am Eingang Bahnhofstraße sein. 
Die Fichten sollten, sobald sie nicht mehr standsicher sind, durch standortge-rechte Bäume 
ersetzt werden. Bei den Rasenurnengräbern  sollten zwischen den Bäumen  an der Mauer 
Sitzbänke aufgestellt werden.  
 
Der Weg kommend von der Pestalozzistraße soll bis zur Trauerhalle einschließlich Platz 
gepflastert werden und der Zugang zur Toilette ist barrierefrei zu gestalten. 
 
3.Pflegeleichte Pflanzarten 
Weigelie   anspruchslos, blüht von Mai bis zum ersten Frost 
Sommerflieder Zurückschnitt 1x im ersten Quartal, zieht vor allem Schmetterlinge an 
Blutjohannisbeeren Frühjahrsblütler zieht Bienen und Insekten an 
Winterschneeball 
 
Karben, den 26. Februar 2019     Christel Zobeley 
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